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!(X Zauneidechsennachweis
Nachweise europarechtlich geschützter Arten

ş Revierzentrum Dorngrasmücke

ş Revierzentrum  Feldsperling

ş Revierzentrum  Goldammer

ş Revierzentrum  Stieglitz

Eingriffsbewertung europarechtlich 
geschützte Arten

weitere Vorgaben Artenschutz
- Gehölzfällungen sind außerhalb der Vogelbrutzeit 
durchzuführen (1.10. bis 28.02.)
- die GE-Zufahrten werden im Bereich der vorhandenen befestigten
Flächen situiert; bei randlichen Inanspruchnahmen von
Grünflächen an den Zufahrten erfolgt eine vorgeschaltete
Vergrämung durch regelmäßige Mahd der beanspruchten Flächen
- Baubeginn entlang Goldammer- und Stieglitzrevier
ab Mitte August oder bereits vor Mitte März oder
alternativ Durchführung von Vergrämungsmaßnahmen 
von Mitte März bis zum Baubeginn (regelmäßige Mahd des
Unterwuchses)
- Für die Außen- und Wegebeleuchtung sind ausschließlich
Natriumdampflampen oder LED-Lampen zulässig. Es sind
warmweiße Lichtquellen mit max. 2700 Kelvin und sehr 
geringem Blaulichtanteil zu wählen. 
Die Beleuchtung ist auf das erforderliche Maß 
(bezogen auf Helligkeit und Anzahl der Leuchtpunkte) zu reduzieren. 
Durch eine sparsame und zielgerichtete Beleuchtung von Gebäuden und 
Wegen erfolgt eine Minimierung von Streulicht ins Umfeld (Beleuchtung 
von oben nach unten, geringe Lichtpunkthöhen, gekapselte Bauweise, 
ggf. Einsatz von Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren oder Dimmern, 
Reduzierung der Beleuchtungsstärke und der Beleuchtungsdauer). 
Ein Anstrahlen der umgebenden Gehölze ist nicht zulässig

Verlust Dorngrasmückenrevier (220 m²)

Verlust Goldammerrevier (240 m²)

Verlust Stieglitzrevier (260 m²)

Planzeichen gesetzlich geschützte Flächen
Nasswiesenbrache, gesetzlich geschützt 
gemäß § 30 BNatSchG (G223-GN00BK)

Maßnahmen Artenschutz mit grafischer 
Darstellung

vorgezogene Ausgleichsmaßnahme 
(CEF), Heckenpflanzung mit Krautsaum, 
Mindestmaßnahmenfläche 720 m² 
(innerhalb des umgrenzten Korridors, 
Hecke mind. 2-reihig)
Schutzeinrichtung mit Reptilienzaun 
entlang Straßenböschung

die weiteren Planzeichen sind aus dem Bebauungsplanentwurf
des Büros Jocham und Kellhuber übernommen


